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5)er europäifche 28eihnachtstijch <3.idmun8 «0,i

2inatOii[ch~patho1ogifches gnftitut
(Srel nach dem Xages-Unjelgcr oem 9. Sc)«mbcr) (Zeichnung oon Karl jerplen)

3n der geburtshüflichen-gnnäkologifchen 2Clinik und im anatolifchen 3nflitut find keine Sioifektionen oorgenommenroorden. 3m hinanatomifchen Onftitut dagegen roürden Sioifektionen oorgenommen. ebenfo am phnjlologifchen gnftitut, und
3roar 3U roiffenfchafllichen ünterfuchungen über 28ürme3entren. 3m nächflen 3ahre foll es fchlimmer roerden. Sereits ift der
grüne 2lusftellungsfchimmel in das anatolifche 3nflitut eingeliefert roorden. Sort roird man ihm die 2Sürme3entren fchon
austreiben. 2luch feinen ©eburtshüfen roird man bekommen roiffen. SSenn er bei der fiinanatomie hingehen follte, ifl im
©runde auch nicht oiel oerloren.

Der europâîscne Weiknacntstiscn l--.àun° °°» «° > -,m».n)

AnatoNscn-patkowgisÄles Institut
(Sr-I nack 6«m Tages-Anzc-Igei' »cm S> D«z«md«r) (Selcnnung von «arl <lz«ro>«n)

In der geburtsbüslichen-gnnäkoiogischen Rlinik und im anatoiiscnen Institut sind »eine Bivisektionen vorgenommenworden. Im kinonatomischen Institut dagegen wurden Vivisektionen vorgenommen, ebenso am pngsiologischen Institut, und
zwar zu wissenschaftlichen Untersuchungen über Würmezentren. Im nächsten Iakre soii es schlimmer werden. Bereits ist der
grüne Ausstellungsschimmei in das anatoiische Institut eingeliefert worden. Dort wird man ikm die Würmezentren schon
austreiben. Auch seinen Geburtsbüfen wird man beizukommen wissen. Wenn er bei der kZinanatomie kingeken sollte, ist im
Grunde auch nicht viel verloren.


	Der europäische Weihnachtstisch

